
Logau, Friedrich von: 27. (1630)

1 Kein Creutz, kein Grab, kein Stein, kein Siegel und kein Hütter

2 Wehrt, daß der Herre Christ nicht sey ein siegend Ritter

3 Deß Teuffels, Sünd und Tod; drum bleibts auch noch dabey,

4 Daß diß, was ihm gehört, ihm unbenummen sey.
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